
Müll-Entsorgungsgebühren  des
Kreises  bleiben  langfristig
auf einem niedrigen Niveau
Die von der rot-grünen Landesregierung geplanten Änderungen im
Abfallwirtschaftsplan für NRW haben für die Bürger des Kreises
Unna und damit auch für die Bergkamener keine negativen
Auswirkungen.

Die Entsorgungsgebühren werden
langfristig auf einem niedrigen
Niveau bleiben. Davon geht die
Gesellschaft für Wertstoff- und
Abfallwirtschaft Kreis Unna
(GWA) aus.

Die von der Landesregierung geplante Regelung im neuen
Abfallwirtschaftsplan, nach der Gemeinden künftig wieder
vorgeschrieben werden kann, wo sie ihren Müll zu entsorgen
haben, sei für den Kreis Unna nicht von Bedeutung, erklärt die
GWA. Die gewünschte ortsnahe Entsorgung werde im Kreis Unna,
der seinen Restmüll in der MVA Hamm entsorgt, bereits seit
langem praktiziert. Da auch die Städte Dortmund und Hamm ihren
Restmüll dort entsorgen, ist zudem eine hohe Auslastung der
MVA langfristig garantiert. Und eine Zuweisung des Restmülls
aus diesen drei Gebietskörperschaften in andere Drittanlagen
als der MVA Hamm ist ohnehin nicht denkbar.

 „Wir können zufrieden feststellen, dass die Kosten der
thermischen Entsorgung auf lange Sicht und zu günstigen
Konditionen bereits feststehen und wir im Kreis Unna deshalb
auch langfristig Gebührenstabilität haben werden“, so GWA-
Geschäftsführer Ulrich W. Husemann.
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